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Leistungsbeurteilungsvorgabe


Modulnummer	305
Modultitel	Betriebssysteme installieren, konfigurieren und  administrieren
Titel	LBV Modul 305-7 -  2 Elemente - Schriftliche Einzelprüfung / Schriftlicher Test, Praktische Umsetzungsarbeit


	
Übersicht	Diese LBV definiert eine zweiteilige LB. Im ersten, schriftlichen, Teil , liegt der Schwerpunkt auf den Handlungszielen 1, 2 & 3. Im zweiten, praktischen, Teil liegt er auf den Handlungszielen 4, 7, 8, 9.


Anzahl Elemente	2
Elementnummer	1

Beschreibung	Schriftliche Einzelprüfung, welche mit handlungsorientierten Fragen das Wissen zu den untenstehenden Bewertungskriterien prüft.

Zu überprüfende Handlungsziele
1	Betriebssysteme hinsichtlich verschiedener Merkmale unterscheiden (z.B. Leistungsdaten, Hard- und Softwareunterstützung, Lizenzierungsart, Supportmodelle).
2	Vor der Installation des Betriebssystems die Hardwareanforderungen sowie die Hardwarekompatibilität abklären und die notwendigen Treiber beschaffen. Konfiguration der Datenträger bestimmen.
3	Datenträger-Partitionen und Dateisysteme einrichten, Bootmanager und Bootoptionen konfigurieren.

Prüfungsform	Schriftliche Einzelprüfung / Schriftlicher Test

Gewichtung in %	40
Richtzeit (Empfehlung)	1

Bewertungskriterien	Unterscheiden und Erkennen der Rechte und Pflichten der unterschiedlichen Lizenzierungsarten. (10% - 15%)Auswahl und Wartung von Speichermedien. (5% - 10%)Partitionierung und Formatierung von Speichermedien. (10% - 15%)Unterscheidung der gängigen Bootloader. (10% - 15%)Unterscheiden verschiedener Betriebssysteme und deren Einsatzzweck bei unterschiedlichen Anforderungen. (5% - 15%)Auf der Kommandozeile verschieden Aufgaben erledigen. Kennen der gängigen Befehle von Windows und Linux für Datei- und Verzeichnisoperationen sowie Systemaufgaben. (5% - 15%)Einfache Tools zur Systemadministration und -aktualisierung kennen. (5% - 15%)Systemumgebung kennen. System-, Programm- und Benutzerverzeichnis unter Windows und Linux unterscheiden. Wissen welche Art von Daten und Programmen wo abgelegt sind. (5% - 15%)Wichtige Begriffe aus dem Betriebssystemumfeld erklären können z.B. Kernel- / Usermode, Multitasking, Multiuser, Administrator/root, …) (5% - 15%)

Hilfsmittel	Keine

Praxisbezug	Kann aufgrund der Lizenz eines Betriebssystems entscheiden, wie es eingesetzt und verwendet werden darf.Kann geeignete Speichermedien auswählen und diese fachgerecht warten.Kann Speichermedien unter Berücksichtigung der gestellten Anforderungen partitionieren, formatieren und optimieren.Kennt die gängigsten Konsolenbefehle unter Windows und Linux.Weiss wo Benutzer-, System- und Konfigurationsdaten unter Windows und Linux abgelegt werden.Kann die wichtigsten Begriffe aus dem Betriebssystemumfeld erklären.Kennt das Vorgehen, die wichtigsten Begriffe und Tools zum Einbinden einer Festplatte in das Betriebssystem.


Anzahl Elemente	2
Elementnummer	2

Beschreibung	In diesem Teil werden Aufgaben aus dem Arbeitsumfeld eines Systemadministrators gelöst. Zur Verfügung steht eine Shell eines Linuxsystems.

Zu überprüfende Handlungsziele
7	Datei- und Verzeichnisstrukturen aufbauen und verwalten. Benutzer/Gruppen administrieren und Benutzerrechte vergeben.
8	Ressourcen und Ereignisse überwachen. Im Betriebssystem enthaltene Hilfsprogramme zur Problemanalyse und -behebung einsetzen.
9	Software aus Sicherheitsgründen regelmässig überprüfen und aktualisieren.
4	Installationsumfang festlegen (z.B. minimal, typisch), Softwarepakete auswählen. Nach der Installation System aktualisieren.

Prüfungsform	Praktische Umsetzungsarbeit

Gewichtung in %	60
Richtzeit (Empfehlung)	2

Bewertungskriterien	Grundlegendes Verständnis der Shell sowie Anwendung der gängigen Befehle für die Navigation durch das Dateisystem und die Dateiverwaltung. (30% - 35%)Anwendung der gängigen Tools für die Ressourcenverwaltung und -überwachung. (15% - 20%)Auslesen und verwalten der Konfiguration der einzelnen Benutzer. (10% - 20%)Auslesen und setzen von Dateisystemberechtigungen. (5% - 10%)Installation und Wartung von Software mit Hilfe der vom System mitgelieferten Software. (15% - 20%)

Hilfsmittel	Man-pages sowie alle anderen standardmässig mitgelieferten Hilfen der verwendeten Software ohne Internetzugang.

Praxisbezug	Findet sich in der Linux-Shell zurecht und kann grundlegende Funktionen anwenden.Kann bei Performanceproblemen die Ressourcen und Logs überprüfen und die Probleme eingrenzen oder lösen.Kann Benutzer erstellen, verwalten und wieder löschen.Kann zur Sicherung eines Systems Datei- und Verzeichnisberechtigungen entsprechend setzten und auswerten.
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